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Höchster  Bürgermeister  setzt  nach  Einschätzung  des  BUND
Gemeindevertretung unter Druck

Bürgermeister  Horst  Bitsch  hat  am  Montag,  dem 15.02.21  den  Gemeindevertreterinnen  die
Vorlage  zum  Umbau  der  Aschaffenburger  Straße  in  Höchst  i.  Odw.  zustellen  lassen.  Das
Parlament  soll  nach  seinen  Wünschen  am  22.02.  -  also  8  Tage  später  –  über  das  Projekt
entscheiden. Es geht um 1,5 Millionen Euro, die Planungsaufträge sind seit Jahren vergeben.

Planung ohne ausreichende Beteiligung der Bürgerinnen

Der  Höchster  Rathauschef  erweist  sich  erneut  als  an  einer  Mitsprache  der  Bürgerschaft  an
diesem wichtigen Projekt uninteressiert. Er gibt vor, dass nunmehr im Eilverfahren ein Beschluss
gefasst werden müsse. Die normale Beratung im Bauausschuss der Gemeinde soll unterbleiben.

Mit diesem Vorgehen wird – ohne die Bürgerinitiative, die sich für einen von den Anwohnern
mitgetragenen Ausbau einsetzten, zu beteiligen  – eine fehlerhafte und nicht nachvollziehbare
Eilplanung des Bürgermeisters durchgepeitscht. Der laut Angabe des Planungsbüros Gänssle seit
9 Jahren erteilten Planungsauftrag, wurde offensichtlich derart nachlässig bearbeitet, dass erst
im Dezember 2020 eine Vorplanung erstellt wurde, die der Gemeinde vorgestellt werden konnte.

Beschlussvorlage ohne Details

Die  den  Gemeindevertreterinnen
übersandte  Vorlage  weist  eine
denkbar schlechte Qualität auf.

Die Planer haben es nicht für nötig
erachtet,  Dokumente  mit  Details
ihrer  Arbeit  vorzulegen.  So lassen
sich  z.B.  die  künftigen
Fahrbahnbreiten  oder  die  Anzahl
der Stellplätze aus der Darstellung
nicht ablesen. Dies sind aber genau
die  Fragen,  die  eine  sinnvolle
Beratung  im  Parlament
beantworten müsste.

Der  Verwaltungschef,  der
bekanntlich  in  der  Arbeitsgruppe
zur  Umgestaltung  des
Montmélianer  Platzes  die
Berücksichtigung  des  Radverkehrs
abwiegelte, hat in der Vorlage die
Führung des Radverkehrs in Höchst erneut im Ungewissen belassen.

Die Radstreifen sollen am neuen Kreisverkehr enden, ohne im Anschluss daran weitergeführt zu
werden. Damit erweist sich das Umbauvorhaben als Stückwerk für Höchst.

Radverkehrskonzept bleibt in der Schublade

Das seit  über  zwei  Jahren vorliegende Radwegekonzept  für  Höchst  liegt  damit  weiter  in  der
Schublade. Das Gutachten hatte über 70.000€ gekostet und wurde vom Land Hessen finanziert.
Verwaltung und  Parlament  sind  nicht  in  der  Lage,  eine  rechtzeitige  Beratung  über  eine  der
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Zukunftsaufgaben für Höchst zustande zu bringen. Da helfen die bunten Plakate, die zur Zeit an
jeder  Laterne  hängen  nichts,  wenn  derart  einseitig  der  Bürgerwille  als  der  Wille  des
Verwaltungschefs und seiner Freunde im Planungsbüro und im Parlament interpretiert wird.

Der   BUND  fordert,  die  Beratung  über  die  Ausbauplanung  mit  einer  Bürgerbeteiligung  zu
verbinden, wie sie beim Umbau des Montmélianer Platzes erfolgt.

Das Projekt wird die Kommune über 500.000€  kosten  und den  Planern 270.000€ einbringen, da
sollte ein unsachgemäßer Termindruck eigentlich verdächtig sein.
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